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Peter Müller referiert in Nunkirchen
übers Bundesverfassungsgericht

Nunkirchen. Einen Vortrag zum
Thema „Das Bundesverfassungs-
gericht – Hüter der Verfassung
oder Gestalter der Politik?“ hält
Peter Müller, Richter am Bundes-
verfassungsgericht und ehemali-
ger Ministerpräsident des Saar-
landes, am heutigen Mittwoch,

14. Oktober, um 19 Uhr im Saal-
bau in Nunkirchen. Vor allem soll
es an diesem Abend um die Frage
gehen, ob die Akteure der Gewal-
tenteilung bei ihren Aufgaben
bleiben oder ob im Deutschland
des 21. Jahrhunderts eine staatli-
che Macht im Revier der anderen
zu „wildern“ versucht. „Denn“,
erläutert der ehemalige Minister-
präsident, „ein wesentlicher Bau-

stein unserer Demokratie ist die
Gewaltenteilung. Sie verhindert,
dass sich einige Wenige die ge-
samte staatliche Macht aneig-
nen.“ Auf drei Säulen aufbauend
sind es die legislative, die exekuti-
ve und die judikative Gewalt, die
sich untereinander kontrollieren
und somit Willkür verhindern
sollen. „Nicht jedem Politiker
(Legislative)“, sagt der Bundes-
verfassungsrichter, „schmeckt
die Entscheidung von Gerichten
(Judikative), wenn etwa Gesetze
oder Teile darin als verfassungs-
widrig erklärt werden.“ Auch sind
seinen Worten nach Polizei- und
Behördenarbeit (Exekutive) und
Gerichte voneinander zu tren-
nen. Müller: „Aber ist es wichtig
oder sogar notwendig, dass sich
Gerichte in die öffentliche politi-
sche Diskussion einbringen, wie
es das ehemalige Mitglied des
Bundesverfassungsgerichts Paul
Kirchhof tat?“ Diese und weitere
Fragen sollen in dem Vortrag dis-
kutiert werden. mtn
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Bogensportmesse 
mit 25 Ausstellern
Die 11. Bogensportmesse fin-
det am Wochenende, 17. und
18. Oktober, in der Hochwald-
halle statt. Samstags öffnet die
Messe von 10 Uhr bis 18 Uhr,
sonntags von 10 Uhr bis 16 Uhr.
Rund 25 Aussteller aus dem
Bogensport werden erwartet,
ebenso wie einige Messer-
händler, die ihre Sammlerob-
jekte ausstellen. vib

! Der Eintritt kostet zwei Eu-
ro, eine komplette Aussteller-
liste und weitere Infos findet
man im Internet unter
www.kalles-longbows.de.

PERL

Entlang der alten
Schmuggelrouten
Unter dem Motto „Schmuggel
in der Nachkriegszeit“ veran-
staltet die Perler Touristenin-
formation am 16. Oktober eine
etwa einstündige geführte
Wanderung über den Ham-
melsberg. Entlang der alten
Schmuggelpfade über die
deutsch-französische Grenze
erhalten die Teilnehmer Ein-
blicke in die Schmuggelge-
schichte und hören von Wan-
derführer „Kuapen Klees“
amüsante Anekdoten. Start ist
um 17 Uhr am Wanderpark-
platz Dreiländerblick. Festes
Schuhwerk wird empfohlen.
Die Teilnahmegebühr beträgt
sechs Euro. dju

Im Internet:
www.perl-mosel .de
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SPD macht Raser in Beckingen 
zum Ortsrats-Thema

Beckingen. Für mehr Verkehrssi-
cherheit in der Wald- und Tal-
straße setzt sich die SPD Beckin-
gen ein. „Verkehrssicherheit ge-
hört zum guten Wohn- und Le-
bensklima einfach dazu“, sagt
Thomas Collmann. Der stellver-
tretende Gemeindeverbandsvor-
sitzende der SPD hat zusammen
mit dem SPD-Ortsvorsteher von
Beckingen, Dieter Hofmann, eine
Anwohnerbefragung durchge-
führt. Die Ergebnisse der Befra-
gung hat die SPD zusammen mit
einem Antrag in den Ortsrat ein-
gebracht, der in seiner Sitzung
am heutigen Abend darüber bera-
ten wird. „Wir wollen mit dem
Antrag die Gemeinde zum Han-
deln bewegen“, so Collmann.

Eine der Problemstraßen in Be-
ckingen sei die Waldstraße. Re-
gelmäßig kommt es hier zu Ge-
schwindigkeitsübertretungen.

Eine ordentliche und sichere
Straßenquerung gibt es aber
nicht. Das wiederum ist beson-
ders ärgerlich, da sich am Orts-
eingang die Mehrzahl der Sport-
stätten in Beckingen befindet. 

Mit ihrem Antrag verfolgt die
SPD das Ziel, Geschwindigkeits-
überschreitungen auf der Wald-
straße einzudämmen. 

Nach der Umfrage sehen die
Anwohner in der Installation ei-
nes stationären Blitzgerätes eine
gute Möglichkeit, die Verkehrssi-
cherheit an der Straße zu erhö-
hen. Die Maßnahme sollte jedoch
nicht isoliert betrachtet werden,
sondern zu einem sinnvollen Ge-
samtkonzept weiterentwickelt
werden. „Wir brauchen ein Ge-
samtkonzept“, ist Collmann
überzeugt. Denn es müsste auch
eine Lösung für die Talstraße auf
den Weg gebracht werden. red

Von SZ-Mitarbeiter
Tobias Thomaser

Eine Woche lang 
in der steifen Brise

Waderner Schüler testen sich im Surfen und in der Teamarbeit

Wadern. Zum Windsurf-Segel-
Projekt an die niederländische
Küste ging es für knapp 60
Schüler der Graf-Anton-Schu-
le und des Hochwald-Gymna-
siums Wadern. Das von der
Graf-Anton-Schule Wadern

initiierte Projekt erlebte nach
Aussage der Schule eine erfolg-
reiche Neuauflage. Knapp eine
Woche lang Windsurfen und
Stand-up-paddling sowie ein
sportlich angelegtes Rahmen-
programm waren geplant, die
Leistungsfähigkeit der Teil-
nehmer an ihre Grenzen zu
bringen. Offensichtlich aber
begeisterte diese extreme He-
rausforderung die Jugendli-
chen, denn sie waren mit gro-
ßem Einsatz bei der Sache.
Ganz im Sinne des pädagogi-
schen Konzeptes dieses Pro-
jektes sollten Teamarbeit und

Eine Woche lang haben Schüler
der Graf-Anton-Schule und des
Hochwald-Gymnasiums in Wa-
dern das Surfen an der hollän-
dischen Küste ausprobiert und
Offenheit für Neues bewiesen.

Partnerschaft verdeutlicht
und mit Bravour umgesetzt
werden. Offenheit für Neues
und das Entwickeln von Prob-
lemlösungsstrategien wurden
so gefordert und gefördert. An-
zumerken ist, dass das Engage-
ment der Schüler mit der
Rückkehr nicht beendet war.
Wieder im Schulalltag zurück,
büffelte ein großer Teil der
Schüler Surftheorie mit Segel-
physik, Vorfahrtsrecht, Wet-
terkunde und erwarb so nach
bestandener Prüfung den Se-
gelsurfgrundschein des Deut-
schen Seglerverbandes.

Surfunterricht auf der See: Das werden die Schüler so schnell nicht gesessen. FOTO: SCHULE
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18. Oktober 2015, 14 –17 Uhr
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